
Lob für soliden Haushalt

Als  ein  Stück  Lebensqualität  betrachtet  wird  im
Marktgemeinderat  die  Erneuerung  des  Sozialgebäudes  im
Hofkirchener Freibad, die gleich nach Ende der Badesaison im
September in Angriff genommen werden soll. −Fotos: Brunner

 

 

Hofkirchen

Keineswegs  rot,  sondern  eher  blau  gesehen  hat  der
Marktgemeinderat vor dem einstimmigen Beschluss des Haushalts-
und Finanzplans 2021 mit Investitionsplan für die Folgejahre.
Denn  diese  Farbe  trägt  das  Sozialgebäude  des  Hofkirchener
Freibades. Damit wird nach den Worten von Bürgermeister Josef
Kufner (CSU) „das gesamte Spektrum der Einrichtungen unserer
Gemeinde“ abgedeckt. Lob seitens der Fraktionssprecher gab es
vor allem für die Umsetzung des letzten Bauabschnitts der

https://ghust.de/lob-fuer-soliden-haushalt/


Sanierung  des  Hofkirchener  Freibades  als  „ein  Stück
Lebensqualität“, wie dritter Bürgermeister Georg Stelzer (ÜW)
betonte.

Nach  dem  Hinweis  auf  die  sehr  intensive  Vorberatung  des
Zahlenwerks  im  Finanzausschuss  beschränkte  sich  der
Bürgermeister auf allgemeine Aussagen. Im Haushalt werde der
Aspekt  Sicherheit  aufgegriffen,  konkret  die  technische
Ausstattung der Feuerwehren. „Wir werden in alle drei Wehren
investieren“, kündigte er an. Als wichtige Punkte hob er die
beiden  Grundschulen  in  Hofkirchen  und  Garham  hervor.  Als
Beispiele  skizzierte  er  die  Sanierung  der  Turnhalle  in
Hofkirchen und Ergänzungen in Garham wie die Dachsanierung.

Großes  Augenmerk  gelegt  wird  auf  die  kommunalen
Naherholungsgebiete,  beispielsweise  den  neuen
Bienenerlebnisweg,  wie  Kufner  berichtete.  Auch  an  den
Kindergärten  würden  Arbeiten  durchgeführt.  „Wir  werden  das
Vereinswesen  genauso  unterstützen“,  versprach  der
Bürgermeister  und  machte  ebenso  auf  die  Erweiterung  des
Freizeitangebotes aufmerksam. Als Detail daraus führte er die
Erneuerung des Sozialgebäudes im Freibad Hofkirchen an. Auch
zur Planung der Renovierung des Freibades in Garham werde man
Gedanken einbringen.

„Städtebaulich  werden  wir  uns  weiterentwickeln“,
prognostizierte Kufner mit Blick auf die so genannte Neue
Mitte  Hofkirchens.  Er  erinnerte  an  die  Sanierung  des
Verwaltungsgebäudes  in  Hofkirchen  und  die  verbesserte
Ausstattung des Gemeindebauhofs. Im Blick habe man auch die
Entwicklung von Gewerbe- und Wohnbaugebieten, sofern Zugriff
auf geeignete Flächen und Grundstücke möglich sei.

Als  größtes  Vorhaben  beschrieb  der  Bürgermeister  die
Modernisierung der Kläranlage in Hofkirchen mit Anbindung des
Kanalnetzes  an  die  Abwasserbeseitigung  der  Nachbarstadt
Vilshofen. Zudem will man in der Kläranlage in Garham ein
Nebengebäude realisieren. Im Auge hat die Kommune auch den



Ausbau der Wasserversorgung für die Projekte in der Neuen
Mitte von Hofkirchen.

Trotz all der genannten Investitionen soll es 2021 und in den
folgenden  Jahren  einen  ausgeglichenen  Haushalt  geben,
formulierte er als Devise und gab sich positiv gestimmt, die
Kommune in diesem Sinn erfolgreich in die Zukunft zu führen.

Als solide und ausgewogen würdigte Josef Leizinger für die
CSU-Fraktion das Zahlenwerk. Freilich seien die Folgen der
Corona-Pandemie  immer  noch  nicht  abzuschätzen,  „aber  wir
setzen ein Zeichen gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern“,
sagte das Ratsmitglied im Hinblick auf die Erneuerung des
Sozialgebäudes am Hofkirchener Freibad. Es werde weiterhin in
die  Lebensqualität  in  der  Marktgemeinde  und  in  deren
Erscheinungsbild investiert. Dem finanziellen Rahmen könne man
„guten Gewissens zustimmen“, beteuerte Leizinger.

„Solide und vernünftig“ – diese Attribute verlieh Christian
Pauli für die SPD dem von Kämmerer Michael Rieger erarbeiteten
und zusammengestellten Haushalt. Dank der zukunftsträchtigen
Entscheidungen des Marktgemeinderates in der Vergangenheit sei
Hofkirchen in dieser Hinsicht „breit aufgestellt“. Dies trage
nun Früchte, so der SPD-Fraktionssprecher.

Mit  einem  blauen  Auge  sei  Hofkirchen  bis  jetzt  noch
davongekommen, stellte Georg Stelzer für die ÜW fest. Doch die
finanzielle Zukunft sei unsicherer geworden, mahnte der dritte
Bürgermeister. Sein Fazit: „Es ist wieder ein finanzstarker
Haushalt, gekennzeichnet von großen Investitionen, welche zum
Teil bereits in der Umsetzung sind, und mit immer noch guten
Einnahmen  –  trotz  einer  Zeit,  die  man  als  eine  besondere
bezeichnen darf.“

Haushalts-EckdatenVerwaltungshaushalt (laufende Einnahmen und
Ausgaben): 8485610 Euro.
Vermögenshaushalt (Investitionen): 3594299 Euro.
Kreditaufnahmen  für  Investitionen  und



Investitionsförderungsmaßnahmen:  0  Euro.
Steuersätze  (Hebesätze):  Grundsteuer  A  (land-  und
forstwirtschaftliche Betriebe) 330 von Hundert; Grundsteuer B
(sonstige Grundstücke) 300 von Hundert; Gewerbesteuer 330 von
Hundert.
Schuldenstand: 0 Euro (Seit dem 31. Dezember 2012 ist der
Markt Hofkirchen schuldenfrei).
Einnahmen Gewerbesteuer: 2,5 Millionen Euro.
Einkommensteueranteil: 1,945 Millionen Euro.
Schlüsselzuweisung vom Freistaat Bayern: 499800 Euro.

Die Sanierung der Turnhalle in unmittelbarer Nachbarschaft zur
Grundschule ist ein weiterer Aspekt im Investitionsprogramm
der Marktgemeinde für die kommenden Jahre
Quelle: pluspnp.de   —−Bernhard Brunner

Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 27.05.2021 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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